





Dossier 7

Ferdinand Pajor


Die Flüchtlingsreihenhäuser in Eretria 


an der Schwelle zur Moderne

Ein Schweizer Forschungsprojekt in Griechenland Auf der griechischen Insel Euböa wurde am Ort des antiken Eretria 1834 eine Stadtanlage für die Vertriebenen der Insel Psara neu gegründet. Im West- und Ostschenkel der Ortschaft reihen sich Flüchtlingshäuser, die ab 1922 in der Folge der Kleinasiatischen Katastrophe errichtet wurden. Schweizer Archäologen erforschen die antike Stadt seit 1964 und doku mentierten 1975/76 in einem Gemeinschaftsprojekt mit Architekten die städtebauliche «Stratigraphie» dieser Ortschaft.

Eretria 1834/1922 – 

Stadtanlage und der Entwicklung der modernen

eine Stadtanlage für Flüchtlinge

Ortschaft. Paul Hofer (1909–1995), Professor am Eduard Schaubert, Stadtplan von Eretria, 

Vor vierzig Jahren, 1975/76, wurde in einem Ge Institut  für  Geschichte  des  Städtebaus,  konnte 14./26. November 1834; meinschaftsprojekt  zwischen  der  Schweizerisich  zusammen  mit  Dolf  Schnebli  (1928–2009), Kopie von 1928.  Massstab schen  Archäologischen  Schule  in  Griechenland  Professor  für  Architektur  und  Entwurf,  für  ein des Originals 1:2500.

Die überdimensionierte

und  der  Eidgenössischen  Technischen  Hoch «ineinandergreifendes  Konzept  für  Alt  und  Neu Planung sah auf einer

schule in Zürich die «Richtplanstudie für Eretria»  Eretria» begeistern.1 Die Richtplanstudie präsen Fläche von rund 154 ha

ausgearbeitet. Vor dem Hintergrund des seit den tiert anhand von Plänen, Zeichnungen und Text1225 Häuser für ca.

10 000 Einwohner vor.

1960er Jahren zunehmenden Tourismus’ und der  tafeln  Lösungsvorschläge  für  den  Umgang  mit Schweizerische Archädamit  einhergehenden  Bautätigkeit  entstand der dreifachen historischen Schichtung der Stadt: ologische Schule in ein Konflikt zwischen der Erforschung der anti archäologische Schutzzonen, Schutzkonzepte für Griechenland, Lausanne ken  Stadt,  der  Erhaltung  der  klassizistischen die  Stadtanlage  des  19.  und  frühen  20. Jahrhunderts  und  Vorschläge  für  die  bauliche  Entwicklung  innerhalb  des  Stadtgebiets.  Diese  Studie dokumentiert auch die Flüchtlingsreihenhäuser, die im vorliegenden Beitrag erstmals im Kontext der Staatwerdung sowie im Zusammenhang mit (1804–1860) hatte im November 1834 eine Stadt lichen  Residenzstädte  Athen,  Piräus,  Korinth Eretria, Luftaufnahme der  Ansiedlungspolitik  der  1920er  und  1930er anlage am Ort des antiken Eretria entworfen; sie  und Sparta.6

von Norden, 1995. 

Die Ansicht zeigt,

Jahre beleuchtet werden.2

sollte den 1824 von der Insel Psara vertriebenen Eduard  Schaubert  hatte  in  seinen  Erläute dass sich die Ortschaft Ipsarioten eine neue Heimat bieten. In der Volks rungen zum Stadtplan von Eretria die Bauweise in Anlehnung an den 

Nach dem Unabhängigkeitskrieg (1821–1827)

erhebung 1848 ist die Gemeinde Nea Psara – wie

zwar  nicht  definiert.  Die  «Regelmässigkeit»  der  Schau bertPlan  weiterbemühte sich Ioannis Kapodistrias (1776–1831), Eretria  bis  1961  hiess  –  erstmals  fassbar  und  Bebauung wurde aber durch die jeweils in zwei entwickelt. Die bauliche Entwicklung in den 1960er erster Präsident Griechenlands, ab 1828 um den

zählte  eine  Bevölkerung  von  222  Einwohnern,  mal  sechs  Parzellen  unterteilten  «Baublöcke»,  Jahren war Anlass für die Wiederaufbau der durch Krieg und Erdbeben zerdie bis zum Ausbruch des GriechischTürkischen  allseitig  umgeben  von  25  Meter  breiten  Haupt  Richtplanstudie 1975/76.

störten Städte und Dörfer des Landes. Dabei galt Kriegs auf 962 anstieg. Durch die Ansiedlung der  oder  12  Meter  breiten  Nebenstrassen,  erreicht.  Foto A. Lochias, 1995

es nicht nur mit der osmanischen Vergangenheit

kleinasiatischen  Flüchtlinge  stieg  die  Bevölke Ein und zweigeschossige kubische Häuer waren zu brechen und mit der ideellen Rückbesinnung rung  sprunghaft  um  633  auf  1595  Einwohner.4  gemäss  dem  ersten  griechischen  Baugesetz  von auf  die  Antike  die  historische  Kontinuität  zu Die Anlage mit rechtwinkligem Strassensystem,  1835 – das Schaubert in seiner Funktion als Baubetonen,  sondern  auch  die  nötige  Infrastruktur begrenzt im Süden durch die Hafenbucht und im direktor geprägt hatte – in offener Bauweise entfür  die  wirtschaftliche  Entwicklung  des  Landes Norden durch die Akropolis – nimmt Bezug auf  lang der definierten Bauflucht anzuordnen; rückzu  schaffen  und  den  Vertriebenen  des  Unabsichtbare  antike  Ruinen,  wie  etwa  das  Theater,  seitig  kamen  die  Nutzgärten  zu  liegen.  Bei  den hängigkeitskriegs  einen  Lebensraum  zu  bieten.

die  der  Konsolidierung  der  historischen  Konti in  Anlehnung  an  Schauberts  Stadtanlageplan Nach Kapodistrias’ Ermordung setzten die Könige nuität dienten.5 Dieser Stadtplan mit orthogonaerrichteten  Gebäuden  handelte  es  sich  um  ein Otto I. (1833–1862) und Georg I. (1863–1913) das lem  Strassennetz  und  Sichtbezügen  zu  antiken  und  zweigeschossige  kubische,  mit  Kalkmörtel Projekt der städtebaulichen Erneuerung fort.3

Überresten  ist  kennzeichnend  für  die  griechi verputzte  Häuser  in  Bruchsteinmauerwerk,  aus Der  schlesische  Architekt  und  Stadtplaner schen  Stadtneugründungen  im  zweiten  Drittel  Lehmziegeln  oder  Backstein.  Die  drei  bis  fünfin  griechischem  Staatsdienst  Eduard  Schaubert des 19. Jahrhunderts, insbesondere für die könig achsigen Bauten weisen auf der Schauseite klassi66   k+a 2/2016
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Dossier 7

Grossgriechenland («Megali Idea»). In der Folge kam  es  zu  einem  massiven  Bevölkerungsaustausch  zwischen  der  Türkei  und  Griechenland.

Bis  1925  wurden  1 221 849  Türkeigriechen  und rund 400 000 Griechenlandtürken umgesiedelt.8

Um  die  Flüchtlinge  unterzubringen,  hatte  die griechische  Regierung  1923  zahlreiche  Kirchen, Schulen,  öffentliche  Gebäude,  Kinos,  Theater und  Depots  sowie  Privathäuser  beschlagnahmt und  Zeltlager,  u.a.  auch  auf  der  Athener  Akropolis und um das Hephaisteion, errichtet. Einige «Provisorien» oder «autonome Siedlungen», wie

Ilissos in Athen, blieben bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts bestehen.9

 

Bereits im Februar 1923 hatte die griechische

Regierung  den  Völkerbundsrat  um  Unterstützung in der Flüchtlingsfrage gebeten, mit der das Land  seit  den  Balkankriegen  konfrontiert  war.

Am 29. September desselben Jahres beschloss der Völkerbund die Gründung des Office autonome pour l’établissement des réfugiés, auch Commission d’établissement des réfugiés genannt. In Zusammenarbeit  mit  der  griechischen  Regierung hatte  die  Ansiedlungskommission  innerhalb ei nes  zeitlich  befristeten  Mandats  den  Auftrag, den  Flüchtlingen  Arbeit  zu  verschaffen  und  sie auf  Grundstücken  anzusiedeln.  Griechenland stellte dafür 840 Hektar Land zur Verfügung. Die Kommission  wurde  1930  aufgelöst,  obwohl  das Wohnungsproblem,  besonders  in  den  Städten, nicht  gelöst  war.  Der  griechische  Staat  setzte  jedoch den Wohnungsbau für Flüchtlinge, als Teil seiner Sozialpolitik, in den 1930er Jahren konsequent fort.10

 

Zwischen 1924 und 1930 sind auf dem Land

rund 2000 Siedlungen bzw. 52 561 Wohnblöcke


Die Luftaufnahme von 

sche Bauornamente – meist aus Kalkmörtel – wie

für  578 824  Flüchtlinge  (47%)  entstanden,  drei 1945 verdeutlicht, dass Pilaster,  Gesims,  Gebälk  und  Zahnschnitt  auf;  Viertel  davon  in  bestehenden  Ortschaften  und sich Eretria in Anlehnung an den Schaubert-Plan 

Fenster  und  Türrahmungen  sind  mit  Faszien ein  Viertel  in  neugegründeten  Kolonien.  Die entwickelte.  Im Südwesund Ohren versehen.

meisten Niederlassungen entstanden in Makedoten und Südosten sind Die Umsetzung der Planung im 19. und frü nien, Thrakien und auf Kreta. 643 025 Flüchtlindie Flüchtlingsreihenhen  20. Jahrhundert  verlief  schleppend.  Hauptge (53%) wurden an der Peripherie der grössten häuser zu erkennen, die in diesen Ortsteilen den

gründe dafür waren der überdimensionierte Stadtgriechischen  Städte  angesiedelt.  In  diesem  Zeitstädtebaulichen Impuls plan  selbst,  ein  eingeschränkter  Staatshaushalt,  raum entstanden 125 Flüchtlingssiedlungen bzw.

gaben. Geographischer

die  endemische  Malaria  und  eine  nicht  auf  die  27 456 Wohnblöcke. Im stadtnahen Umfeld von Dienst der Armee, Athen Handelstradition  der  Ipsarioten  ausgerichtete  Athen  und  von  Piräus  liessen  sich  über  230 000

Wirtschaftspolitik.7

Flüchtlinge in eigens errichteten Siedlungen (heute Stadtteile) nieder, deren Namen identitätsstif Die Ansiedlung der Flüchtlinge 

tend an die Herkunft der Geflüchteten erinnern: 1923–1930

Nea Ionia, Kaisariani oder Nea Smyrni.11

 

Am 24. Juli 1923 verzichtete Griechenland auf

Gemäss  dem  Bericht  der  Commission  d’éta Richtplanstudie für Eretria. Bestandsaufnahme für den Ensembleschutz der Odos Elpinikou Nikomachou (auf dem Plan seine  Gebietsansprüche  an  der  kleinasiatischen blissement  des  réfugiés  aus  dem  Jahr  1926  wurfälschlicherweise Odos Elpinikou Nikodimou); violett eingefärbt die Flüchtlingsreihenhäuser. Der Richtplan sah hier speziell die Erhaltung der geschlossenen Fassadenfront vor. BBB, N Paul Hofer 126 (9), Eretria II, Feld C, Blatt 1

Küste  und  begrub  somit  den  Traum  von  einem den die Häuser der Flüchtlingssiedlungen entwe68   k+a 2/2016
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Der Richtplan für 

der  in  Eigenregie  oder  durch  Bauunternehmen Eretria sah neben Land-errichtet.  Für  Regiearbeiten  stellte  die  Ansied


schaftsschutzzonen 

lungskommission den Flüchtlingen Baumaterial

und archäologischen 



Schutzzonen den Schutz 

sowie  das  notwendige  Geld  für  Facharbeiten von Einzelbauten und wie  Maurer  und  Zimmerarbeit  zur  Verfügung.

Baugruppen vor.  In drei

Die Flüchtlinge setzte man als Arbeitskräfte für von sieben Zonen des Ensembleschutzes

den Bau und den Materialtransport ein. Dadurch

reihten sich Flüchtlingserhielten  sie  Arbeit  und  konnten  gleichzeitig häuser (Felder B, E und C), kleine  Betriebe  wie  Kalkbrennereien,  Sägereien was deren Bedeutung im Ortsbild aufzeigt.

oder  Ziegeleien  aufbauen.  Je  nach  lokaler  Ge BBB, N Paul Hofer 126 (12),

gebenheit  dienten  Holz,  Bruchstein  –  teils  mit Eretria, Blatt 1

verbauten Spolien –, Lehm oder Backsteinziegel als Baumaterialien. Die Ansiedlungskommission förderte zudem auch Zementstein und Betonmonoblockbauten. Die ersten griechischen Zementunternehmen  entstanden  bereits  zu  Beginn  des 20. Jahrhunderts: in Piräus die Titan Cement Company SA (1902) und in Eleusis die Heracles General  Cement  Company  SA  (1911).  In  den  1920er Jahren stieg die Nachfrage nach Zement infolge des  Wohnungsbaus  –  nicht  nur  für  Flüchtlingssiedlungen – massiv an und führte zur Gründung weiterer Fabriken, so auch in Chalkis auf der Insel Euböa, wo 1926 die Halkis Cement Company SA entstand.12

 

Die Wohnfläche und die Anzahl Zimmer pro

Haus variierten, bedingt durch die zur Verfügung stehenden  Darlehen,  von  Siedlung  zu  Siedlung.

Neben Häusern mit vier Zimmern für eine Familie  oder  Doppelhäusern  mit  vier  Zimmern  für zwei  Familien  waren  kleine  Gebäude  mit  zwei Zimmern für eine Familie am weitesten verbreitet.

Zweizimmerhäuser  mit  Stall  und  Depot  hatten eine Gesamtfläche zwischen 36 und 46 Quadratmeter und kosteten je nach Bauart zwischen 51

Pfund Sterling für ein Lehmziegelhaus und 110

Pfund Sterling für ein Monoblockbetongebäude.

 

Im  Norden  Euböas  hatte  die  Ansiedlungskommission 15 Landwirtschaftskolonien gegründet; der griechische Staat seinerseits unterstützte die Ansiedlung städtischer Flüchtlinge in Chalkis sitzen zwei sich zur Strasse hin öffnende Fenster. Oben: Die Logen des ❯❯ (Bild S. 71 unten)

und Eretria.13

Durch  den  gartenseitigen  Eingang  konnte  eine Athener Stadttheaters dienten als Notunter-



Eretria. Skizze der 

optimale Raumnutzung erreicht werden. Im Ge künfte für kleinasi-

Flüchtlingsreihenhäuser 



Die Architektur 

gensatz  zu  den  meisten  klassizistischen  Bauten  atische  Flücht linge. 



an der Odos Elpinikou 

Nikomachou.  Neben

der Flüchtlingsbauten

entspricht  die  dreiachsige  Fassadengliederung   L’établissement des réfugiés en Grèce. 

den Beobachtungen zur

 

Bei den Flüchtlingshäusern in Eretria handelt  der Flüchtlingshäuser nicht der Aufteilung im In Genf 1926, S. 6

Farbgebung finden die

es sich um eingeschossige, geschlossene Baukör neren, denn diese Wohnungen besitzen nur zwei Holzstreben des «türkischen Dachs» Beachtung.

per. In der Regel umfasst ein Reihenhaus drei von Räume – ursprünglich ohne fliessendes Wasser –, BBB, N Paul Hofer 126 (9), einander  unabhängige  Wohnungen,  im  Allgedie sämtlichen Alltagsfunktionen, wie Wohnen, Eretria II, Feld C, Blatt 15

meinen strassenseitig mit drei Achsen, das heisst  Kochen  und  Schlafen,  dienen.  Diese  äusserst eine Tür und zwei Fenster. Einige Eckwohnungen,  einfachen  Häuser  sind  zum  Teil  mit  schlichten deren zumeist ebenerdiger Eingang nicht auf der  Dekors  geschmückt.  Zahlreiche  Fenstereinfas Strassen,  sondern  auf  der  Gartenseite  liegt,  besungen  sind  durch  Kalkmörtel  hervorgehoben 70   k+a 2/2016
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Drei Flüchtlings-

und  verfügen,  in  Anlehnung  an  das  klassizistischluss der vertikal an der Fassade anliegenden Flüchtlingsreihenhäuser reihenhäuser an

sche Haus städtischer Prägung, über Fenster und  Holzleiste ist durch eine horizontale Kerbe abge




und sozialer Siedlungsbau

der Odos Eudimou


Krataimenou in Eretria.

Türstürze  mit  Ohren.  Einige  Türstürze  sind  mit setzt, wodurch ein Würfel mit abgefasten Kanten Im  Prozess  der  griechischen  Staatsbildung Foto F. Pajor, 1997

Faszien verziert, die den Architrav des ionischen entsteht.  Es  handelt  sich  dabei  um  ein  traditiound der damit einhergehenden baulichen Er neu e Tempels evozieren. Wie die meisten Bauten von

nelles Element des Balkanhauses, das sehr wahrrung des Landes war die klassizistische Archi tektur Eretria  aus  dem  19.  und  frühen  20. Jahrhundert scheinlich von den Baumeistern aus der kleinasiawährend  des  19.  und  frühen  20. Jahrhun derts besitzen  auch  die  Flüchtlingsreihenhäuser  fla tischen  Profanarchitektur  übernommen  wurde.

Sinnbild  der  Moderne  und  Inbegriff  kul tureller che,  leicht  vorspringende  und  mit  Hohlziegeln  Dieses  herkömmliche  Bauelement  kann  aber Identität.  Angesichts  der  Zerstörungen  des  Ersgedeckte Satteldächer. Eine Besonderheit bilden  auch als Indiz für das wachsende Interesse an der ten  Weltkriegs  rückte  die  Suche  nach  einer die Streben des Dachvorsprungs: Der untere Ab traditionellen Architektur gedeutet werden.

autonomen  kulturellen  Identität  ins  Zentrum und  führte  zu  einer  vertieften  Auseinandersetzung  mit  der  traditionellen  Architektur.  Federführend  bei  der  Suche  des  «Griechentums»

(ελληνικότητα)  waren  die  Architekten  Aristote Teil des Gebäude kom-

les  Zachos  (1871–1939)  und  Dimitris  Pikionis plexes an der Leophoros (1887–1968). Die Beschäftigung mit der Volksar




Alexandras in Athen. 

Die lichtdurchfluteten


chitektur   (λαïκή  αρχιτεκτονική)  ebnete  der  mo Treppenhäuser zeugen

dernen Architektur den Weg und führte zu einer

vom Einfluss des

Neuen Bauens.

Richtplanstudie. Grund-

Wechselbeziehung, die sich besonders im Schul Foto F. Pajor 2015




riss und Ansicht von drei 

hausbau  manifestierte,  der  während  der  letzten Zwei-Zimmer-Reihen-Amtszeit  von  Premierminister  Eleftherios  Veni Leophoros Alexandras ist das wohl bekannteste häusern in Eretria an zelos (1864–1936) 1928–1933 flächendeckend ge noch  erhaltene  Athener  Ensemble  der  zahlrei Unten: Schlicht gestal-

der Odos Elpinikou Niko tete Eingangstüre und 

machou. Pajor 2006, Bd. 2,

fördert  wurde.14  Die  Flüchtlingssiedlungen  der  chen Flüchtlingssiedlungen der 1930er Jahre. Der  Trep pen haus  des Dokumente 6, Taf. 10

1930er Jahre wurden unter der Ägide des Gesund 1933–1935  errichtete  Komplex  zählte  228  Woh Ge bäudekomplexes

heitsministeriums  von  namhaften  Architekten

nungen, verteilt auf acht dreigeschossige Gebäu an der Leo phoros Alexandras in Athen.





Zwei  charakteristische 

erbaut,  wie  Kimon  Laskaris  (1905–1978)  und de,  die  wiederum  in  vier  oder  fünf  Abschnitte Foto F. Pajor 2015

Grundrisse von Flücht-

Dimitris Kyriakos (1881–1971), die sich im priva mit  separatem  Eingang  und  lichtdurchflutetem lingswohnungen ten  Wohnungsbau  und  mit  öffentlichen  Gebäu Treppenhaus unterteilt sind. Jedes Geschoss ver der 1930er Jahre von

K. Laskari (oben) und

den  verdient  gemacht  hatten.  Diese  Siedlungen fügt über Ein oder Zweizimmerwohnungen mit D. Kyriakos (unten).

sind  herausragende  Zeugen  des  sozialen  Woh Küche  und  Bad;  auf  der  Dachterrasse  jedes  Ab Nach Philippides 1984,

nungsbaus,  beeinflusst  vom  Neuen  Bauen  und schnitts stand zudem für drei Wohnungen je eine S. 225, Abb. 288

vom Rationalismus. Der Gebäudekomplex an der  Waschküche  zur  Verfügung.  In  der  Gegenüber72   k+a 2/2016
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